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Der Ncichstag
verhandelte in seiner Sitzung vom 18. April  noch Wer
den Voranschlag der Reichspostverwaltung.  Es wur¬
den eine Reihe von Wünschen , Anträgen und Beschwerden
vorgebracht , deren wohlwollende Erwägung Staatssekretär
«üdlin  zusagte . U. a. wurde verhandelt wer Mängel
im Fernsprechbetrieb , Postdiebstähle , Entschädigung für ab¬
handen gekommene Pakete , Vermehrung der Postscheckämter,
Aufbesserung der Beamtengehäller , Gewährung von aus¬
reichenden Zuschüssen an kinderreiche Familien von Post-
Unterbeamten , Teuerungszulagen für die Posthilfsbedienste-
ten , sowie die Postsperre ins Operationsgebiet . Auch eine
Reihe lokaler Wünsche wurden vorgetragen . Einige un¬
gerechtfertigte Angriffe auf die Verwaltung wies der Staats-
stkretär zurück. Nach Bewilligung des Gehaltes des Staats¬
sekretärs vertagte sich das Haus zum 20. Slpril nachm. 3 Ahr.

! Das Ergebnis der8 Küeysanlcihe
' lag bis zum Abschluß dieser Nummer noch nicht vor ; nach

offizieller Mitteilung au » Berlin ist es erst frühestens im
Laufe des heutigen Samstag feststellbar und beruhen alle
vorherigen Meldungen auf Vermutungen . — Nach dem
Stande der bisher bekannt gewordenen Teilergebnisse der
Zeichnungen ist mit ziemlicher Sicherheit anzunehmen , dass
das Gesamtergebnis die Summe der siebenten Kriegsan¬
leihe um ein Bedeutendes überste '.gen wird.
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Baron Burian an den Grafe « Hertliug.
Baron Burian hat gleich nach felnenr Amtsantritt eine

Depesche an den Reichskanzler gerichtet , in der es u . a . heißt:
„Tie Befestigung und der Ausbau des altbewährten Bünd¬
nisses mit dem Deutschen Reiche bildeten seit 'jeher die
Grundlage meines politischen Denkens und Fühlens . Auf
dieser unverrückbaren Grundlage auch fernerhin weiter zu
bauen , erachte ich, als meine vornehmste Pflicht ." — Achn-
kich lautende Kundgebungen richtete Baron Burian an die
bulgarische und türkische  Regierung.
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Antrittsbesuch Burians in Berlin.
Berlin,  19 . April . (T .B .) Ter B . Z. a,  M . zu-

folge, wird der Besuch des neuen österreichisch-ungarischen
Ministers des Aeußern Freiherrn von Burian in Berlin
voraussichtlich Anfang der kommenden Woche erfolgen . Ter
Reichskanzler dürfte in dieser Zeit schon aus dem Großen
Hauptquartier , wo er sich gegenwärtig aushält , zurücktze-
kehrt sein.

I
Seltsame Vermutungen zum Kaiserbrief.

Budapest,  18 . April . (T .U.) Ter Wiener Mitarbeiter
des Plattes „Az Est" erhielt angeblich von einer hohen Per¬
sönlichkeit aus Hoflreisen eine Darstellung der Entstehungs¬
geschichte des Kaiserbriefer sowie der Geschichte seiner
Fälschung,  der folgendes zu entnehmen ist : Ter Brief
wurde weder von Clemenceau  selbst gefälscht, noch hat
er die Mischung veranlaßt . Die Fälschung des Briefes ist in
Wien  begangen worden. Ter Kaiser hatte ein deutsches
Konzept  des Briefes an seinen Schwager , den Prinzen
Sixtus , angefertigt . Das Konzept war flüchtig geschrieben und
der Inhalt gewissermaßen nur die Richtlinien für die cnd-
gültige Mssung des Briefes . Der Kaiser , der nicht genügend
Vertrauen zu seinem Französisch hatte , hat die Uebersetzung
des Briefes demfranzösischenBeichtvaterderKai-
je rin  anvertraut . Dieser fügte aus eigener Machtvollkommen¬
heit ein einziges Wort ein , das den Sinn des Schreibens
durchaus änderte . Clemenceau durste daraufhin mit Recht!
die Ueberzeugung aussprechen , daß der Kaiser von Oesterreich
Hinsichtlich Elsaß -Lothringens den Standpunkt Frankrcths an»
erkenne. Er hat also in gutem Glauben gesprochen. (Die Ver¬
antwortung für diese wenig glaubhaft klingende Geschichte
«uß dem ungarischen Blatt überlassen bleiben .)

Der deutsche Abend̂encht.
Berlin,  19 . April , abends . (W.B . Amtlich ) Don den

Schlachtfronten nichts Neues . Nordwestlich von Moreuil
hat der Franzose  nach den Mißerfolgen des gestrigen Tages
seine Angriffe nicht erneuert.

Regierung angenommen.  Die Fricdenslerhan ^lungrn wen¬
den in der Provinzstadt des Gouvernements Kur .k stattftnden.
Ci» Spezialkurier wurde mit diesem Beschluß nach Moskai
ab kommandiert.

Die englische HeeresverMchrung.
Amsterdam,  19 . April . Das englische Gesetz über die

Vermehrung der Heeresstärke ist vom Oberhaus  in allen
Lesungen angenommen  und noch gestern abend vom
König unterzeichnet worden

Tie Friedensverhandlungen mit
Rumanitn

Wien,  19 . April . Wie die Blatter von unterrichteter
Seite erfahren , ergab sich durch den Mnistekwechsel im Aus¬
wärtigen Amte keinerlei formelle Unterbrechung
der Verhandlungen mit Rumänien.  Derzeit wsilt
Generalkonsul Peter  mit den österreichisch-ungarischen Han¬
delsdelegierten in Bukarest , wo die Kommissionsberatungen
fortgesetzt werden. Tie handelspolitischen Verträge sind noch
nicht zum Abschluß fettig , da eine Reihe von Schwierigkeiten
zwischen Oesterdeich und Ungarn und hinsichtlich der deutschen
Ansprüche bestcht. Nach der Rülkehr des Mini er ; des Leu fern
Baron Burian aus Berlin werde sich bald feststellen lassen,
ob und zu welchem Zeitpunkte Burian persönlich an dem Ab¬
schluß der Frtedensverhandlungen mit Rumänien teilnehmen
wird.

Die Ukraine undG oßrußland.
Kiew,  18 . April . (W.B .) Meldung der ukrainischen Tele¬

graphenagentur . Ter Bolksministerrat der Ukrainischen Volks¬
republik hat in seiner Sitzung vom 17. !Apttl folgenden Be¬
schluß über den Frieden mit Rußland  gefaßt : Ter
Vorschlag des rusiischen Dolkskommiffariats über Friedens-
Verhandlungen mit der Ukraine wird von der ukrainischen

Eingeständnis der engl. Niederlage.
Bern,  18 . April . (W.B .) Die Proklamation de»

Generals Haig  an die englischen Truppen scheint in
Frankreich^ Ngchdenken erweckt zu haben . „Homme Libre " er¬
klärt , wahrscheinlich sei der Augenblick nicht so tragisch! wie
im September 1914, aber wie dmnals die französische Armee
an der Marne , sei jetzt die englische Armee an dem Punkte
augelangt , wo sie um jeden Preis halten müsse und
nicht mehr zurück dürfe.  Tie Proklamation Haigs sei
der letzte Aufruf zum äußersten Widerstand . Ter „Matin*
findet, ' daß Hazebrouck,  der wichtigste Eisenbahnknoten¬
punkt , von dem die ganze Verbindung der englischen Armee«
bei Ipern mit England abhänge , stark bedroht  sei . Es
sec von höchster Mchtigkeit , daß die Schlacht stabilisiett werde,
„Humanits " schreibt, daß Hindenburg  seine Offensive
außerordentlich gut organisiert  habe . Er habe
beabsichtigt, den englischen Armeen eine Niederlage wie die
der Russen in Masuren beizubringen . Hindenburg führe wirk¬
lich die strategische Schlachihandlung in ihren ganzen Folge»
bis ins einzelste durch.

Bern,  19 . April . (W.B .) Ter „Eorriere vella Sera"
erkennt die Bedeutung der Eroberung von Bailleul  an und
nennt sie den ersten großen Erfolg der Deutschen  i»
der Schlacht von Armentieres.

Amerikanische Vorschüsse an die Enteme.
Haag,  19 . April . (T .U.) Reuter meldet aus Washington:

Rach den Berechnungen des Schatzamtes wurden bis zum 11,
April dcn Alliierten Vorschüsse im Gesamtbeträge von 5285
Millionen Dollars gewährt.

Die Lage in Fmnland.
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Das UutersuchungSverfahren gegen die Mannesman »-
Gesellschaft.

Berlin,  19 . April . (T .U.) Gegen die Manuesmann-
Waffen - und Munitionswerke ist bekanntlich eine gericht¬
liche Untersuchung wegen Steuerhinterziehung  eim-
geleitet toorbeit. Im Laufe dieser Untersuchung hat slch
auch der Verdacht herausgestellt , daß Bestechungen von
Heeresangehörigenversucht  worden sind . D .eser Ver¬
dacht hat sich derart verstärtt , daß , wie das Berliner
Tageblatt berichtet , ein früherer Heeresangehöriger in Un¬
tersuchungshaft genommen werden mutzte

Die neue Kriegsflagge Großrutzlands.
Berlin.  18 . April . (W.B .) Das Dolkskommissattat für

meswättige Angelegenheiten in Moskau hat folgenden Funk-
fpruch verösfentlicht : Als Nattonalkriegsflagze der russischen
Republik ist durch den Gesamtausschuß der Räte der Arbeiter -,
Soldaten - und Bauernabgeordneten eine rote Flagge mrt
Goldbuch st aben aufschrift: „Russische sozialisttschc! föse-
«ttve Ratsrepublik " angenommen worden , die g cichsaus ars
Erkennungszeichen der russischen Kriegsschiffe gelten wtrd.

Stockholm,  18 . April . (W.B .) Me „Svenska Tag-
bladtt " aus Wa >a erfährt , hat mit der Landung deutscher
Truppen im östlichen Teil der Finnischen Bucht der letzte
Mt in der Tragödie der Roten Garde  begonnen , da dieser
nunmehr der Rückzug nach Osten abgeschnitten  sei.
Tie Nachricht von der Einnahme von Helsingfors durch die
Deutschen wurde ln Wasa mit Fahnenschmuck und Musik ge-
fxiett . ^ „ , ,

Aus Anlaß der Eroberung von Tammerfors  haben
Hindenburg und Ludendorff  der Regierung Finn¬
lands zu dem großen Schritt vorwätts zu der erahnten Frei¬
heit ein Glückwunschtelegramm  gesandt , auf welches
der Vorsitzende des Senats den tiefgefühlten Tank der finni¬
schen Regierung aussprechen ließ . „Mit der waffenbrüderlichen
Hilfe der ruhmreichen deutschen Truppen wird der Sieg bald
gewonnen und Finnlands Freiheit gesichert sein."

divisionen , die bei dem deutschen Angttff die blusigsten Beo»
lüste erlitten hatten , pm Zwecke der Reugruppierung von der
Front zurückgezogen. — Infolge einer in Portugal herr¬
schenden Fleckthphusseuche erscheinen gegenwättig portugie¬
sische Truppensendungen nach Frankreich  aus

j gesundheitlichen Gründen undurchführbar

»egen die Ängliedcrung BeffarabienS an Rumänien
har sich die Ukrainische Zentralrada  nunmehr ent¬
schieden ausgesprochen und den Volk. mini, «.errat beauftragt,
sich an Rumänien  wie auch an die Staaten de- -vt er-
Hundes  zu wenden mit einer Protestnote  gegen ein
wlcheS System der Unterdrückung und der Gewalttm oer
Völkern Beffarabiens gegenüber.

Die Schlacht im Westen,
Die Ausgaben der englischen Strategie.
Haag.  19 . April . Oberst Repington schreibt in der

.Morning Post ", niemand bezweifle die militärische Wichtlgkeit
von Calais und Boulogne,  aber niemand sei darüber
im Unklaren , daß es noch Interessen gebe, welche wichtiger
seien, als die Vetteidtgung dieser beiden Häfen , nämlich dl«
Erhaltung der Verbindung zwischen dem  eng¬
lischen und französischen Heere,  koste es . was es
wolle Tie Aufrechterhaltung dieser Verbindung werde in den
nächsten Wochen schwere Anforderungen  an die Füh¬
rung und an die Truppen stellen , zumal eine große numettsche
Stärke des Feindes vorhanden sei und die Lage der alli¬
ierten Heere nicht eben glücklich  sei . Wer die
Ausgabe werde und müsse gelüst werden . „Wir dürfen anneh¬
men ." so fähtt Repington sott , „daß die deutschen Angriffe
im Norden lediglich die Einleitung zu einem erneuten Kampfe
auf einem Frontabschnitt sind, an dem die Masse der deutschen
Heere steht, und daß der Stoß gegen Amiens  und auf
einem der beiden User der Somme von -überragender Bedeutung
für die deutsche Heeresleitung ist." Lediglich an der Front
von Amiens könne die strategische Frucht des großen Planes
geerntet werden , und die englische Armee müsse noch Me mög¬
lichen Anstrengungen erwarten , die daraus gerichtet seien, di«->
sen ursprünglichen Plan auszuführen.

Dir Hilfe Portugals.
Madrid,  19 . April . Nach einer Nachsicht aus Lissabon

wurden vier Bsigaden der tu Frankreich stehenden Truppen-

N-Bovt-Opser.
Wir meldeten gestern , daß eines .unserer U-Boore eincm

großen englischen 18000 Dopnen -Passagierdampfer versenkt
habe . Dieser Verlust ist für die englische Handelsflotte be¬
sonders schmerzlich. Nicht nur , daß ein Dampfer dieser
Grüß « etwa 15 Millionen Mark kostet, ein Preis , der bei
den heutigen Schiffspreisen erheblich größer ist, sondern es
gehen mit einem derartigen Dampfer auch beträchtliche Werte
zugrunde , die er in seinem Raume birgt . Verttaut man doch
gerade den schnellen Passagierdampsern die kostbarsten und
eiligsten Güter an , die man bei der großen U-Bootgefahr aus
solchen Schiffen sicherer wähnt , als ans den gewöhnliche«
Frachtdampfern . — Die Millionenladung an Gold der von
dem Hilfskreuzer „Möwe " aufgebrachten „?lppam " und die
überaus wertvolle von S . M . S . „Wolf " nach! der Heimat
gebrachte Ladung des Passagieroampfers „Hitachi Maru
sind sprechende Beweise für diese Tatsache . Aus den Trüm¬
mern und Rettungsbooten ließ sich der Name des versenkten
18000 To .-Dampfers nicht feststellen , weil die Engländer an
den Schiffen und deren Ausrüstungsgegenständen seit langer
Zett alles beseitigen , was auf Namen und Hei¬
matsort  des Fahrzeuges schließen lassen könnte . Die¬
sem Vorgehen Englands schloffen sich auch seine Verbündeten
an . Diese Maßnahmen sind nichc geeignet , uns über die
Erfolge unserer U-Boote zu täuschen.

Japan »nd Pie Bereinigten Staate «.
Bern,  19 . ApsiL Die „Times " meldet aus Tokio,  das

Charbiner Abkommen , das die Verwaltung der chinesischen
Ostbahn,  soweit sie die Mandschurei durchquere, an Ame¬
rika übettrage, werde von der Tokioer Presse als Japan
schädlich  in erregtem Tone besprochen. Ter „Asahi" fürch¬
tet das Wkommen werde die Beziehungen zu Amerika
trüben  und den Interessen der Verbandsmächte Wbruch tu» .

) Kleine Mitteilungen.
Berlin,  19 . April . Ter Staatssekretär v. Kühlman«

i wird morgen abend die Parteiführer  zu einer Aussprache
! über die politische Lage empfangen . ‘
ä Berlin.  19 . April . (W.B .) Der „Reichsanzeiger " vev-
! üffentticht die am 10. Mai in Kmst tretende Verordnung be-



>,ir. w«ac.fee des Inhalts von Lebensrnittel- und FGkej>
mtttelsendmrgensowie die Bekanntmachung Wer Bo.druckef.-r
Schuhbedarssscheine und Abgabebescheinlgungera .

»ie krieasgefangenen Deutschrussen  im
Bereich des 17. Armeekorps Huben sich an der8. KrreSs an-
leihe  als Zeichen ihrer deutschen Geannuug mit 6 ,0;0 lf
HXt uJ  K « tt den besten Wünfthen ftrr Deutschland
und

liat und ores nicc vrib wh1"-" a“ , ' . . .u,»
einen ehrenvollen Frieden an den Kaiser gedraht>.t.»w.as&Ä«

« L »°° V-r-L fite bi.  Sri.«; m»
Nüüiickt aus die in Holland herrschende Lebensmittelnot öu jEffSsine Tätigkeit einzustellen ES soll nur noch
nn Tmnsport deutscher Kinder nach Holland kommen

' Warschau,  19. April. Gemäß eurer Verständigung zwi¬
schen der polnischen Regierung und V-r^ -tern des deutschen
Großen Hauptquartiere werden 1000 Mann  der albepe
^tabrainae des ersten polnischen Korps  von General-
^itnani Dowbos Musniki in Minsk-Mazowiek erntref.en, um
in die Heimat entlassen  zu werden.

Leipzig  18 April Vor dem Reichsgericht wurde der
frühere Ärtzmapn Wilhelm Gl ° u ß aus Wilhelmshavenuu er
Anrechnung der ihm vom Landgericht^ .^ nch «m 9. M^rzund 23. März 1912 wegen schweren Diebstahls «usertegren
Zuchthausstrafe wegen versuchten und vollendeten La >-
Verrats zu zehn Jahren Zuchthaus  verurteilt.

unÄ ^ rovMLhrues.
- Am 20. April 1918 ist eine neue Bekanntmachung

Nr . G. 1300/3. 18. K.M.A., betreffend Bestand Er¬
hebung von Kautschuk - ^ ummi -) Billardb ° n d e in Kraft getreten Hrernach ist aste g e b r a uchte
und ungebrauchte Kautschuk - (Gummi -) ^ ii
k« rd b an de in vulkanisiertem und u n o u lk a n i -
s j e rrem Zn  st and  e, und zwar ohne. Rücksicht darauf , ob
sie in Billarden  oder Teilen von strllar ^ en
sich befindet oder nicht, an die Kaut schu k- Me ld ° stelle.
Re - lin W 9, Porsdamer Straße 10/11, zu met
den  Maßgebend für die Meldepflicht ist der Bestand vom
Rt Avril 1918. Die Meldungen sind zu erstatten bl» tzum
\ ' Mai 1918 und müssen den in der Bekanntmachung
näher bezeichneten, Inhalt haben. Der ®«*gg
der Bekanntmachung ist im amtuchen Terl dre,es Blattes

einzufeĥ m n e l l sta h l. Am 20. April ist eine Bekannt¬
machung betreffend Schnellstahl  erlassen worden. - Ter
Wortlaut der Bekanntmachung rst in den Amtsblättern uns

»»-cĥ A»I« l^ « EEch .. gu d. ° »°m Sri -Mmt »ach
Stande vom 1. Januav 1918 neuvearbe11e1i)n Zasamm̂ ns-

steNung von Gesetzen, Bekanntmachungen und, Verfügungen
'betreffend Kriegsrohstoffe nebst deren .̂ EN , Äu»foh-
rungsbesttmmungen und Eriauternngen A das 1 Grgan°
. „ nasblatt  nach dem Stapde vom 1. Marz 1918 erpstr.ne .
Dieses Ergänzungsblatt wi.d den Beziehern der Zu,Emen,tel-
lung ohne Anfordern kostenfrer nachgelresert. Sollte die äoj
lrcsernng nicht erfolgen, so ist dasselbe der der Stelle anzU-
fordern, durch welche die Zusammenstellung bezogen worden M

-Schulaus  f all . Um eine beschleunigte Auchüh- .
runa bei künftiger Anordnirng von Schulaus ,all anlaglrch
Siegesfeiern zu^ bewirken, hat die konigl. Regierung be- ;
stimmr daß in Orten mit Schuldeputationen diese, rn \
K « Orten der Ortsschulinspektor (bezw. Rektor) und da,
wo dieser nicht am Ort wohn: oder abwesend rst, der Ar¬
tende Lehrer ermächtigt wird, den Schuwms all anMordnen
sobaG ibm durch die Z e i t u n g ern al» W. - - B. bczeic-pnere.
Telegramm oder eine amtliche Anordnung  über Dut
Schû auss all aus anderem Wege bekannt gemacht wird.
^ — Die Kri e gsb e schädigten für , orge . -- Be - -
rursberatung.  Die Ueberführung der aus dem mM tari-
schen Dienst entlassenen Kriegsbeschädigten in ^da- Grw r s-
lebw ist ei e der wichtigsten Ausgaben der Fursorgeorganlsati-
onen Ten Beschädigten selbst soll Gelegenheit gegeben werden
ans eigener Kraft, soweit sie es Mstffch noch vermögen rhr
Leben 'nr gestalten und ihre Arbeitskraft der V̂olkswrrhchas.
zu erholtem Die Aufgabe z»c nicht ganz leicht, heigt es dou,
bei der Beratung die durch die Beschädigung gemtndcrv. kör¬
perliche Leistungsfähigkeit und andere nicht w-mger wichtige
soziale Momente zu berück.rchtigen. Von der früh,r «mb.ea
BeratunasweUe durch Freiwillige Lazarettbcrater, dre vielfach
mit den' Verhältnissen des praktischen Lebens zu wenlg ver-
iraut waren, kam die Fürsorge bald ab, und oemt heute dre
Beschädigten, die ihre Hilfe bei der Gründung ihrer neu,
Existenz in Anspruch nehmen, durch Männer , denen die notig
Er abnmg zur Selle steht, in den industriereichen Bezirken
und Großstädten durH hauptamtliche Berufsberater. Ju der
übergroßen Mehrzahl der Fälle, an denen Kinegvbeschadigte
dir Berufsberatung in Anspruch nahmen, (m der Zeit vom Im
April 1915 bis 31. Dezember 1917 kamen 15 252 Bcschwigie hler
in Frage), wurde der Rat der Fürsorge befa.gt, und der B-gchi-
digK konnte bald einen Beruf ansfüllenKam  der alle Beruf
wegen der Schdvere der Beschädigung nicht in Frage, so wurde
der Beratene einem neuen, seinen körperlichen 6ahugkciteii,
Anlagen und Wünschen entsprechenden Berufe sugefuhtt und ur
diesen ausgebildet. Mag es auch manchem » cht fchwê. ge¬
worden se-n. tu seinen alten Tagen noch einmal umlemen zu
müssen, — das Ergebnis des Durchhaltens war für ihn crne
aus eigener Kraft gesicherte Zukunft.

- Brot für die Hühner verfuttert  Tie Eh--
srau eines Arbeiters hatte Brot an Hühner und Kaninchen
verfüttert . Ta es sich um größere Mengen  handelte,
verurteilte das Schöffengericht- in M.-G.adbach jt> zu --
Mk. Geldstrafe.

v«r »««kfchr ümrttch» vertcki
Große » Hanptqnarticr , 19. April. (W.B Amtlich)
Mstttchee ririegsschaupiatz:
Auf dem flandrischen Trichterfeld  entspannen

sich mehrfach kleinere Gefechte unserer Erkundungs-U'Aotctlun.
gen mit belgischen und englischen Posten. Starke An-
arisse,  die der Feind von Norden uno Nordwesten per g gcn
Whtschaete  führte, wurden abgewiese  n. Schon oei stiner
Bereitstellung erlitt der Feind in unserem Pewrchtungsfeuer

»b r . » . II « W»
rätigkeit der Artillerien. Nordwestlich von Bethune  stieß
unsere Infanterie gegen feindliche Linien uord ich vom La
Bassee - Kanal  vor und eroberte einige Geschütze.

Bei Fe st Hubert  und G i v e n chY wurde wechsclvoll
gekämpft. Wir machten mehrals600 Ge f a n gen ?-

Der seit einigen Tagen an der Avre  gesteigerten Feuer»
tütigkeit folgten gestern starke , tiefgegliederte fran¬
zösische Angriffe  gegen Morrsel und loreuill
Auf beiden Avre-Ufern, durch den Seneca - Wald  und zu
beiden Seiten der Stmße A ill H- 7M 0 re ui l stürmten
dickte Anqrisfswelleu mehrfachv e r g eb l i ch an. In crbrtter
reu Kämpfen wurde der Feind unter blutigen Verlusten zuruck-
geworsen̂ ^Starkes Artilleriefeuer hielt in diesem Kampiab-
schuiit auch während der Rächt an.

«eftlichet
Ukraine : In Taurien  haben wir Chaplinka und

Melitopol  besetzt.
Mazedonische Front:
Stoßtrupp-Untenrehmungen im Cernabogen  brachten

einige Italiener als Gefangene ein.
Der Erste Generalauartiermeister : Ludendorff.

(Wiederholt, weil nur in einein Teil der letzten Auflage.)

herrsche. Die zähe Arbeit kleiner, aber mächtiger ÄMfr
sei von Erfolg güwesen. sodatz für den Fall einer Ab¬
lehnung des gleichen Wahlrechts nicht mehr mit einer Auf¬
lösung" des ..Mgeordnetenhanses und auf 'Neuwahlen zu
rechnen fei . '

Die deutsch - holländischen Verhandlungen.
Rotterdam,  20 . Kpril. Mt Spannung wird hie,

der Bericht des holländischen Gesandten in Berlin über den
Verlauf der deutsch-holländischen Verhandlungen erwartet.
Die Zuversicht, daß Deutschland die Sicherheit der holländischen
Schiffe, die nach Amerika auslaufen wollen, garantierep.
werde, ist allgemein. Gerade jetzt strengen sich die Entente¬
mächte an, das an Holland begangene Unrecht nach Nogllch-
keit wieder gut zu machen. Der englische und der ameri,
kaniscke Gesandte im Haag haben ihr - Regierungen beschwo¬
ren, alles Erdenkliche zu tun , um einen Umschwung oer
holländischen Stimmung herbeizuführen.

Aus

Der neue russische Gesandte in Berlin ein¬
getroffen.

Berlin,  20 . April. (T.U.) Ter Kommissar der rus¬
sischen- Regierung Adolf Zoffe ist gestern mit zahlreicher
Begleitung in Berlin angekommen.

klkrarnisch - rumänisch es Uebereinkommen
über Bessarabien.

Wien.  20 . April. (T.U.) In ukrainischen parlamenta¬
rischen Kreisen glaubt man, daß zwischen der ^-rallnsche»
Republik und Rumänien ein Uebereinkommen über die Teilung
Bessambiens erzielt werde.

LevrMlcuer <£ W- ' « n -><>w -

April. (W.B. Amtlich.)Großes Hauptquartier , 20.
westlicher « riegrschauplatz:
An den Schlachtftoiuen bliev die Tätigkeit der Ätrtrl-

lerien auf Erkundungen beschränkt.
Starker Jeu erkämpf bei W h tsch aete und B ailleull

Zwischen Searpe und Somme  lebte dll Arlllleri^
tätigkeit gegen Mend auf . Au der Avre,  nordwestlich
von Moreuil blieb sie tagsüber gesteigert.

ein den Vogesen südwestlich von Marktrch  brachte
ein erfolgreicher Vorstoß in die feindlichen Linien Gefangene ern
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Rr. G. 1300/3. 18. K.R.A.,
betreffend Beftandserhebung von Kautldiub*

(6ummi*) BHlardbande.
Vom 20. Bpril 1918. |

Von den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.
Der erste (tzeneralMartiermeister: Ludendorss

ver österretchische emrttchr Serjcht.
Wien,  19 . April. (W.B.) Amtlich wird Verlautbart:

\ stwuchen Etsch und Piave  ist die Kamp'iitig ?eit an-
daucnad lebhaft. Auf Ser Hochfläche der S ' eb en Ge-
meänden  wurden mehrere ital -eni ch: Vorstöze a. g: rch.a,,.n.

Nachstehende Bekanntmachung wiG hiermit auf Er .uchen
des Königlichen Kricgsmintsteriums zur allgemeinen Kennt¬
nis gebracht mit dem Bemerken, dag jede Zuwidcr̂ indlm^
oeaen die Meldevftich' nach 85*) der B .kantttmachung uberAus-.
SwWMä mmi  SS . 6M) Beitoft
)Dirä Auch kann der Betrieb des Handelsgerveroes g maß
der Bekanntmachungzur Feruhaltung urzuver ässigcr P/tsone»
vom Handel vom 23. September 191a (R -G.-Bl. 603) un¬
tersagt werden

Der Krieg zur See.
Die englische Meldung.

London.  19 . April. (W.B.) Amtlich. In der Nacht
vom 17 zum 18. 'April bombardierien englische Mona-
tv re Ostende  und die feindlichen Batterien ,n der Rachoar-
täraft. Infolge des schlechten Wetters war es fedoch nicht
möglich, genaue Nachricht über die erzielten Erfolge zu m-
baltcn Die feindlichen Batterien erwiderten da» Feuer trafen
aber keines unserer Schiffe. Am frühen Morgen des 18. Aprll
feuerten 1 oder 2 feindliche Torpedobvvtszerstorer
in kurzen Zeiträumen in der Richtung auf D ü n k, r che n und
zogen sich, ehe sie in ein Gefecht gezogen werden konnten, zurück.
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Flammersbach . 19. Aprll. Auszeichnungen
Musketier Wi l l i Kr t eg e s ko r t e und Kanonier L b nt u n d
Advlf Metz  von hier erhielten das Eiserne Kreuz
2.  Klasse.

Herborn, 19. April. Tie Zeichnungen ansZiie 8 Kriegsan¬
leihe betrugen bet der Landes bank 1149000 Mk. (bea der
7. Kriegsanleihe 856 500 Mk.), bei der Bank für Han¬
del und Industrie  695000 Mk. (504 400 Mk.), be' e
V o l kSb a n k 121 800 Ml . (70 000 Mk.), bei der P o st 180 009

^SchVe ^ stein , 19. April. Der Magistrat Wiesbadens
hat Verhandlungen bete. Etngemeindnng  mat >cr h-
siaen Gemeindevertretung angeknüpst.

Sossenheim,  19. Slpril- Ein rätselhasterDaeb-
stahl  wurde in der vergangenera Nacht hier ausgösührt.
Aus dem stark mit Militär belegten und bewachten Gast-
haus von Klees entführten Diebe ein schweres Rind und
schlachteten es im freien Felde ab. Heute früh fand man
Kopf Hant und Eingelveide des T -eres am Tatort vor.

Rieder - Ingelheim,  19 . April . Aus Heimweh
in den Tod  gegangen ist hier ein russischer Krieg
gefangener.  Der Mann war in einer hiesigen Fabrib
beschäftigt. Man fand ihn im Walde, erhängt vor.

emt ? NALkkiLM -rn.
u - Boots - Erfolge.

Berlin,  19. April . (T .U. Amtlich.) JnrSPerrgebiet de-
Mittclmeeres versenkten unsere U-Boote 6 Dampfer und 5
Segler von zusammen etwa 2600  0 Bruttorogi, terwnnm
Außerdem vernichtete ein U-Boot vor B .ser.a die fraazosische
U-Bootssalle „Madelcine" (149 to), einen mit zwei <o-
Zcntimeter-Geschützen bewaffneten Zwctmastgaffelschonermit
Hilssmotor und Fnnkentelegraphie und machte drei Ocann
der Besatzung zu Gefangenen.

Der Chef des AdmtralstabeS der Marine.
Die beschränkte R ü ck zu g s m ö g l i chk e i t der

Engländer im Westen.
Lugano,  20 . HprU. Barzini schreibt im Forriere

della Sera", den Verbündeten gebreche es an der Möglichkeit
eines unbegrenzten Rückzuges. Der Raum ist knapp das
Meer nahe, kein- Verteidigung in großem Maßftabe möglich.
Amiens  liegt im Bereich der möglichen Ansturms Die
Eisenbahn nach Ypern  ist bedroht. Vre flandrische. Offen¬
sive zeigt nach Lalais und Dünkirchen.  Deshalb
müßte der widerstand von jetzt ab jede Verteidigungslinie als
die letzte betrachten. Ypern jznd der Avo-Abschnitt muß¬
ten bis zum äußersten gehalten werden.

Das Bombardement von Reims.
Rotterdam,  20 . Afnil. (T.U.) Der „Nieuwe Roller-

! dam' che Courant" meldet aus Paris : Seit ^ielln Tagen steht
Reims in Flammen. Mit Ausnahme weniger HauseriMrtel und
einiger weniger zerstörten Straßen , von denen noch -
rci~te stehen, ist Reims nichts anderes als ein verkohlter Stern¬
haufen. Vom 10. bis 15. Ap^ . hlrben die Deutschen mehr
ats eine Million Granaten in dre Stadt geworfen. Amt 12.
April allein fielen 300-00 Stück. Die Brandgeschosse verur¬
sachten das Feuer. Die Straßen sind unter den zusammen-
aestürzten Häusern verschwunden. Tie Theater, $.r
palaft, die^ altertümlichen Häuser sind verntchtee, unzählige
Kunstwerke historische Ueberreste, alles ist dem Feuer Hum
Opfer gefallen. ' Tie Gebäude der berühmten Kathedrale haben
Riffe und brechen zusammen. Tie Pari,er Feuerlmhr hat
mit großer Tapferkeit den Brand zu begrenzen veracht , man
könnt «aber die Katastrophe kaum einfchranken.

*) Wer vorsätzlich die Auskunft, zu der er auf Grund
-äeser Bekanntmachung verpflichtet ist, nicht in ^ r̂ gesetztes
Frist erteilt oder wissentlich.unrichtige °der unvollstand^
Angaben macht, oder wer vonatzlich die Einircht in die Ge»
Mftsbriese »der Geschäftsbücher oder die Besichtigung
Unteriuchuno. der Betriebseinrichtungen oder Raume veNE-
t,,>rc ' . ., wird mit Gefängnis bis zu sechs Monate»
und mit ' Geldstrafe bis zu zehntausend Mark «der mtt einer
dicker Strafen bestraft; auch können Borrare, die ver,chwr,ge«
worden sind, im Urteil als dem Staate verfallen erllarb werden,
ohne Unterschied, ob fie dem Audkunftspflrchllgengchoren vde

^ Wer fahrlässig die Auskunft, zu der er auf chrund
dieser Bekanntmachung verpflichtet ist. ^ ichr in der gesetzten
Frist erteilt oder unrichtige oder unvoll 'tändige Angaben
m? cht - - wird mit Geldstrafe bis zu dreitau,e«>
Mark bestraft. , t

8 1 Von der Bekanntmachung betroffene
Gegen  stä nd  e.

Von die-er Bekanntmackping wird betroffen alle gebrauchte
und ungebrauchte Kautschuk- (Gummi-) Billardüande iii vub
kani'iertem und unvulSani'iertem Zustande, und zwar ohne
Rück-icht darauf, ob sie in Billarden oder in Teilen von B.llak.
den sich bestndet oder nicht.

8 2. Meldepflicht.
Stichtag, Umfang der Meldung, Mcldestelte. ^

2ie im 8 1 bezeichneten Gegenstände unterliegen einer er ,

E ^ Für diê MellwPfticht ist der beim Beginn des 20. Aprst
1918 (Sllchtag) tatsächlich vochandene Bestand maßgebend.

Vorräte, die sich am Stichtage nicht im Gewahr am des
Eigentümers beftnden, sind sowohl von dem Etgen.ümer al ^
fiurfu von demfenigen zu melden, der sie an diesem Tag.
Gewahllam Ät (Lagerhalter nsw.). Tie nach dem Sllchtagll
Antreffenden, vor dem Stichtage aber abgesandten Vorräte )irm

werden nicht ausgegeben. Tie Meldung »iußenthaltcn ^ ^ ineni
u) die Länge der Bande, an der Innenseite (d. y. a QIt-

beim Billardspiel von den Bällen getroffenen Kan.e) M

Sie
toege
Neu

b) z"u jeder Bande die Angabe: ob sie sich in einem benutzte» ^ nt»i ^ .! RUlnrd befindet, oder ob sie lom
en, ai
der i
Till

-u jeder Bande dre aungaoec vv ,.u, ... ^ ent
ober einem unbenutzten Billard befindet, oder o a Eru

c)  die Bezeichnung des Eigentümersder Bande;

Meldestelle. Berlin W. 9. Potsdamer Straße 10 11. M ^

ftattm ' § 3 Meldepflichtige Personen.-■ • - -- natürlichen oder M

Das preußische Wahlrecht.
Berlin,  20 . April . (T.U.) Bon gut unrerrichrecer

Seite wird der „Morgenpost" gemeldet, daß zwar nach wie
vor die preußische Regierung unter allen Umständen an dem
gleichen Wählrecht feschalten und «lle p-Krtffchen Folgen
einer Ablehnung auf sich nehmen wolle, daß aber n ge-
wissen höheren Kreisen nicht mehr die gleiche FestigllU

schäften.
Art im Gewahrsam haben.

8 4 Auskunftserteilung.
Beauftmgten der Militär - oder Polizeibehördenist auf

snrvern au gestatten, die Geschäftsbriefe und „Geschäftsbü
cin' U'ehen sowie Betrlebseinrichtungen und Räume zu be,
tiaen und zu untersuchen, in denen zu meldende Gegenstände«G

8 5. Inkrafttreten der Bekanntmachung.
Diese Bekanntmachungtritt am 20. April 1918 rn »rrast
Frankfurt (Main), den 20. April 1918.

Ter Stellv . Kommandierende General:
Riedel,  General der Infanterie.

Mainz , den 20. 'April 1918.
Der -Gouverneur der Festung Mainz:

Bausch.  Generalleutnant.
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Bekanntmachungi

Nr . Bst (b). 511/12. 17. K.N.M
Interesse der öffentlichen Sicherheit !oirv hiermit für
f tzes Krieges jeglicher Handel mit Lchnellstahl ohne

* „s die Art der Legierung sowie mit Abfällen und
von Schnellstahl verboten . Unter Schnellstahl im

,cc( Anordnung wird jedes Material verstanden , das
SU als Schnellstahl (Schnellschaittstahl , Schnellar-
s tzock/eistungsstahl oder Naturstahl und dergl .) gilt
stttelbar oder mittelbar hierfür zu verloenden ist. Trotz
^,tcs bleiben gestaltet : . .

feftufe und Lieferungen an die Kriegsmetall -Ar-aen-
Lickaft . Berlin W 9. Potsdamerstraste 10— 11.
^lufe und Lieferungen , für welche Bezugrschernc der
^Rohstoff -Abteilung des Kriegsamts bezw. auf

solcher Bezugsscheine ordnungsmäßig ausgestellte
oev-Bezugsscheine für Schncl stahl vorlicg u.
mit  und Lieferungen von Abfallen und Spahnen von

Mellstahl an die Lieferer derjenigen Stähle, von denen
, Abfälle und Spähne herrühren,
Uanie und sonstige Lieferungen , für welche eine au - -
M Genehmigung von  derKriegs Rohstoff-Abteilung
t Kriegsamtes in Berlin vor i gt.

u* . auf Bewilligung von Ausnahmen von vorstehen-
istot sind an die Kciegs-RvWoff -Abtei .ung des Kon,gl.
hen Kriegsministeriums zu rächten, a-ae haben nur
Ulf Genehmigung , wenn in ihnen der Nachweis des

MUMMTiuftnflMMM\ ,.
I Dienstag, den 23 April
{ B«tter auf Abschnitt2 Ser

neuen Zeitkarten in nach«
■ *t»'hen?olge:
I fit 1—300 v. 8—9 U. V.
| „ 3Ul—600 „ 9—10 „ ..
1 . 60L—900 „ ‘0—II»

. 901 bis Schluß 11—12.
2.

Mittwoch, den 24. April
von >0—12 Udr vormittags
Gemiikrkanserve« gegn
Barzâ ng in der Schaljtt.

3.
Donnerstag, den 25  Ap il

Suppenmetttauf Lbschn.45
der Lebensmi teit irten.
Sarttiuen auf Abschn. 48
der Lebensm'ttel'arten.

l

Bvie,h9l9mA

43. LPfeifferPoattGtiock - K.oato

Fraakftvt a,M. Nr. 18490.

Depositankasse Dillenburg
Dillenburg

HavptgesohSft Cassel Zweigstellen Fulda , Hersfeld , Marburg,
Wildmngen . Witaenhansen Agentaren Allendorf , Bebra Hdnfeld.

Depositen(Spar)-Rec!mimgen
Zinsvergütungi

Itaen Erwerbs der zu verkaufenden Mengen elwvarstfrel
^ist Mie Entscheidungen auf die Antrag : behalt sich de,

teil T ” ‘ ■' .khnet? Militärbefehlshaber vor.
Verhandlung oder Anreizung zur ZNMdcr .,andlm,g
vorstehendes Verbot wird, fo.veit urcht nach den al 'ge-
, Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt f nd. nach 8 9 b
Netzes über den Belagerungszustand vom 4. 6. 18.1 mit
ä,:- einem Jahr und beim Borlrcgen mudernder
fSW * Ä » '"11 12. M ' . lkW * »

Jnm « des Gesetzes über den Belag -erungszustand , mit

j/.e Bekanntmachung vom 39. 5. 16. Ar. nc. *■
t tritt hiermit nutzer Kraft.
-rankst, rt (Main), den 20. April 1918.

Der Stellv . Kommandierende General.
Riedel,  General der Infanterie ._

Dlllenvurg, 20 April 1918.
Der Magistrat.

SchecMmoiigen
Zinsvergütung i 3 1/a°/o.

Kostenlose Abgabe von Brief¬
schecks , Postkartenschecks,

UJeberwelsungsvordrucken und
Scheckbriefen.

3V, 0/0 bei täglicher Kündigung
4 °/e „ Vjährlicher „

B"1 längerer Kündigung nach
Vereinbarung.

KrkMUtmchMg.
Monta,. den 22 Ap'il

'Ausgabe der bestellen Saal«
erbfe« von 8—11 Uhr vm.
in der Schul rast«.
Dillenburg, 20 April 1918.

Der Magistrat.

jAü - und Verkäufe von Wechseln und Wertpapieren.
Verwaltung und Verlosungskontroile von . Wertpapieren.

Alle sonstigen bankmässigen Geschäfte.

Bolzscbube

Stadtkinder!
rf feelbftfoeroraern demnächst Aufnahme finden , w rden als
trn «SSfa « * - st -° -nM >s «B *m « * m

sind sie wie versorgungsberech .igte Kreise,ngJessene

M ^eintreffenden Stadtkinder sollen einen „fUsw eis
Stadtkinder"  nach einem vorgesbrieüenen Muster b-,
Mren und müssen unter Vorlage des Ausweises be,m Bnr-
eifter ang ?meldet werden. Tie Anmeldung darf nur ent-
Mnommen werven . wenn der Answers bcizebrachl Wird.
Tie Anmeldestelle hat auf dem Abschnitt A de- Auswestes
Stempel oder handschriftlich zu beschernigen. da» die An-
,mg ordnungsmäßig erfolgt nt . Der AbMEt A ist so

»dem Kinde zurückzugeben. Ter ^ schalit L des Auswe es
m der Anmeldestelle abzutrennen und nach gshongw Aus-
eng dem Landvate cinznreichen.
Frist : 15 . Juni  dss . Js . , . ^ .
Am Ende des Landaufenthaltes ist auf Abschnitt A von dem

«Meister des Landaufenthaltes di: Abmeldung m,t aatum
Einigen . Ter Abschnitt A bleibt dem Kinde, um sich an
liin Wohnorte wieder anzumelden.
Tillenburg , den 14. April 1918.

Der KSniql . Landrai

K & dfmlsF © ir,
jetzt ist es Z-tt. Ihr Fahr¬
rad zu satteln! Empfehle
meine paientamtlich gefch.
Spiralfeder-Bereifung. Paßt
aus jeaes Rad und ist in
einer Minute anzubringen.
Bester E^gtz für Gummi,

i P ei» per Par Mk. 1b.—,
j Verpackung Mk. 1 — gegen
i Nachnah» e. Taufende im
' Gebrauch. Vertreter gesucht.
! Prospekte gratis.

Mllvidkllischr Jtherfafesik,
i Hplle «. S . 10 c.

S>ebl eßsoch 22.

in ollen Größen sind ringe-
troffen.

Weder's
SchntzwarenttauS.

Em neues schweres
Zweispänner-

ßrMlkit-Gest irr
zu verkä sen. 1366
Ang . Bosdaoh . Balger,

B 'tzonstraße._

„ — ^ — Ibki Solvenz«.
Jeoermunn durch Hiifsttk.

"Tulzttach in Oderps.

di, 2 dis 3 Zimmer-
j
' zum 1. Juni zu mieten ge-
i sucht. Schristf. An rb. unt.

W. 1263 an die Geschähst,
dss. » lalteS.

GsMvird
jegl. Art, Wohn- Geschäfks-
haus, Billa,Landhaus, Hotel,
Gafthof.Penston,Gut,Mühle,
induftr. Betriebe zw. Zuführ-

UM*  Haas

Willy Weisse
Verlobte.

Haiger Ess «n (Ruhr)
b.  Zt. im Felde

April 1y1S.

Huiz- und Brennholj-üörsleiisrung.
Stadtwald Dillenburg

Montag , den 22 . »April , nachmittags 2 Ahr, werden
in der Wirtschaft Kahm dahier verkauft:

Distrikt 35 und 36 Sandgrube . Eichen : 1 Stamm = ü,3|tf
FM. Buchen : 172 Rin . Schert , 30 Rm . Knüppel (Knüppelholz
bis zu Nr . 1080 ist verkauft ). Fichten : 25 Stämme = 8.9b
Fm . Kiefern : 1 Schneidstamm — 1,43 Fm ., 12 Rm.

. . - » - ■ v j scheit und Knüppel . Tistr . 38 Donsbacherberg . Eichst:
nng an ca . 6003 vorgemerkte Brennholz , Scheit und ^Knüppel . Buchen : 13 Rm.

Suche üiimÄ 't 1.

ul«

■ toi
;‘rb*

ge-

f?n die kerren vüraermeîer und die Magistrate
des llreifer.

Unter Verwei 'ung auf die Verfügung vom 3. Mn , lMs
Lege zum amtlichen Kreisblatt Nr . 7) benachrichtrge ich Sie.
der Kreistag auch im Ctttsjahre,1918 Pmmren L 20 P ^g.
den Abschuß der der Landwirtschaft schädlichen eichest
r P,i,i . „ „nd Licbbörnchen aus Kreismittein ausgesetzi

\ mit Garien , Park , auch Lanü-
, sitz, Hofgut b°i evtl. Bar-

zobl mq. Carl S 'Uck,
Neubrandrnturg . Mor¬

gens andstraße 36.

Käufer -esp. Jntereffenten,
insbrsondere auch Existenz,
s. zbiegsbe chSdigted. d. Brr«
lag des „Be, kaufs-Markt".
Angebote an den V̂erkaufs-
Markt", Frnvkkmt a. M.

(Vesuck erfolgt kostenlos.

3-

Sie wollen dies in Ihren Gemeinden bekannt machen
toegen Zahlung der .Prämien uns Vernichtung der abge«

jenen Tiere nach der obengenannten Ver .ugung verfahren-
Tillenburg / den 17. April 1918. ■

Der Vorsitzende des KreiKausschuffes.

mit Zubehör zum 1. Jult
zu wie en grs»cht Schrift!.
Ängeb. unt. L. 1463 an die
Gr schä tesrelle.

Stemmer̂
tuchen (6bbWH Ach«

MerdeKau - Wes.

Scheit . Totalitäten aus den Distrikten Bickelbach, Löhren.
Lachseite. Herberstruth , Sternbach und Caap . Eichen : 9 Rm
Brennholz -Kppl . Buchen : 20 Rm . Scheit , 5 Rnr ÄPPl. Nadel¬
holz : 25 Rm . Brennscheit und Kppl . Kurhauspark . Buchen.
3 Rm . Scheit und Knüppel.

Am Schluffe der Versteigerung kommt der alte Stangen¬
zaun an der ftüheren Saatschule Meerbornsheide , sowi«.
2 alte Fichtenstämme in der Sandgrube , Tistr . 35, zum Ver¬
kauf. Zur Brennholzverstetgerung werden nur Einwohner
von Tillenburg zugelassen.

Dillenburg , °e» 15. A»-i , 19ia ^

Ein
Ankauf UlrUmr Kkidas.

ÖRädohmm,
das melken kann f"-r sof

Schloßhotel.
art

gesucht.

Den Herren vürgermeistern
des llrerfes.

ich im Anschluß an meine Bekanntmachung vom 16. März
Js ., Kreisblatt Nr . 68. betreffend die Ausführung der
«tzpockenimpfungeinen Abdruck der neuen BeMust -i^des
»desvats zur Ausführung deö Jmp,ge,etzes vom 2-  Jiarj
ff ohne Anschreiben zur Beachtung und sorgfaltagen Am«
chmnq zugehen. Da der vorhandene Vorrat an alten Jmpf-

.. i inen (Vordruck l und II) zunächst noch aufgebraucht werden
fj auf diesen aber die aus Seite >213 und 214 der ^ Erwähn«

Vorschriften abgedruckte Mahnung , auch nach der Nachschau
Impfstellen eine besondere Sorgfalt angedcihen zu lag .n,
t enthalten ist, ersuche ich diese Mahnung lan die 'Angehörigen
Erstimpflinge und die Wiederimpflinge mündlich M er«

en, auch die Herren Lehrer um gleiche Weranlaffung hinficht-
der Wiederimpflinge zu ersuchen.
Tillenburg , den 15. April 1918.

D«r Köntgl . Landra :.

NsWß-Nklm it Hliign.
Eingetragene Genoffenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Tie diesjährige

FiGbißbrs-Generaloersammlnna
des Vereins findet

SouNtag, der» 21. April ds. JrS., vachmMagS
3'/, Uhr im Saale des Herr« Rudolf Rruter

hierfelbst statt und werden sämtliche Mitglied« dazu
eingeladen.

Tages -Ordnnng:

ju-
ürveo !

Nachdem bei der Abstimmung sich die Mehrheit der be-
iigten E>ewerbetreibendeu für die Etnsührung des Bei-
ttszwaugs erklärt hat , ordne ich aus Grund des 8 10»,
1- 1 der Reichs-Gewerbeordnung und Ziffer 100, Abs. o
; Ausführungs -Anweisung vom 1. Mai 1904 hiermit an,
izum1. Juni 1918 eine Zwangsinnung für das Schreiner-

Glaser -Handwerk im Bezirke des T -.llkrcises mit dem
^ in Herborn und dem Viamen Schreiner - und Gtaser-

»mgsinnung des Dillkreises errichtet werde.
^8on dem genannten Zeitpunkt ab gehören alle Gewerve'

wende, die das Schreiner - und Glaser -Handwerk betrei-
>dieser Innung an.
1Wiesbaden , den 27. März 1918.

Der Regicrrmgspräsidenr.

1. Rechnungsablage pro 1917,
2  Entlastung des Vorstandes u. Aufstchtsrat-S,
3. Befchlußfaffung üb« V« teilung des Rem-

gewinnes,
4. Anträge und Wünsche von Mitgliedern,

Tie nachbezeichneten amtlichen An - und Verkaufs¬
stellen des Tillkreises sind angewiesen , für getragene Klei¬
dung je nach Stoffart und Beschaffenheit I . (gut erhalten,
wenig abgenutzt , nicht geflickt), ll . m̂ittelmäßig ) oder lll.
(nocĥ gebrauchsfähig ) bis zu folgenden Ankaussprwsen zu
schätzen und auszuzahlen : ^ ^ „ . ._
«eberzieher : Hosen : Anzuge : Jackenllerder . Röcke,

I 80 M 24 Jf> lo M 60 M> 2o M
I I. 45 M 15 M 40 M> 40 M lo M

III 20 M> 9 Ji  15 M 20 M 8 M>
Für Jünglings -, Knaben - und Kinderkleider 30- 50

Proz! wenigen Für Schuhe, Schuh- und Lederabfalle hohe

Wgabebescheinigung über getragene Kleidung be¬
rechtigt zur Erlangung eines Bezugsscheines für neue Klei¬
dung ohne Nachprüfung.

Geschäfte für
Männerkleidung : Frauenkleidung : Schuhe etc. :

IN Dillenburg: C. F. Gerhard. C. Laparose. ^ Vanm.
In Herborn: G. W. Hoffmann. «. Hecht. H^ JoPW
In Saiger: R. Lug. C. Hofsmann. W. Hermann.
* Die Ureisbekleidungrstelle.

Wilhelmstratze 1 IV.

Schreibmaschinen

D« Rechevschastsbnicht liegt 8 Tage zur Einsicht
der Mitglieder offen.

F« n« teilrn wir unseren Mitgliedern und GeschäftS-
l freunden mit, daß unsereK.>ffe wird« von 8—12 Uhr
| vormittags und 2—3 Uhr nachmittags geöffnet ist.

Haiger, den 11. April 1918.
Der Vorstand:

\ 1282 Otto Me«k, Ang. Weber.
llrbeitskrräste für die Landwirtschaft.

.Tie Herren Bürgermeister ersuche ich, mir bis zum 25.
Mts.  zu berichten , tvieviel hilfsdienfrpflichtige Personen
landwirtschaftliche Betriebe benötigt werden Kein Fehl-

ifcht.
Tillenburg , den 12. April 1918.

Der Mntgl . Sand » k.

RohlepMpieer W«chsymp̂er
Kardbkdrd« . B« virlfLltiguAgsfUrbeu liefert billigst

Jacob Müller , Siege « 1 W.
Gp^ ialgeschäst für Büromaschinen-Bedarf.

neu und gebraucht, sowie UKiV ReifefÄreidmaschi«« »
bietet an Jakob MüMr . » t- ge« r. M . Fernspr. ?bb.
Ueberr ahwe gebraucht« Schreibmaschinen zu höchsten Preisen.

BüfflüÄoit-enot},
MuKUolBO^artEl

empfiehlt C chafsert

GM.
DaS 1. Stock» « ! des Häu¬
ser Schlotzbrrg 8, 4 Zim-
m« mit Zubehör, zu« 1.
Juli andrrweft zu vermieten.

Anftänd., fleißiges

Mäckben
für leichte Arbeit gesucht.
K« MMtkrir . » Äe >dich.

liiiMfiiflr«

BHilfsschmelzer-
1 Hofarbeiter

gesucht. Zsabelleuhütte.
DUleubmg-

.WW
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BeMmiicM. Kekanntmachrmcg.
«Le Hausbesitzer , bei denen zur Zeit Wohnunge « ,

«Mch einzelne Zimmer , lerrstehen , wollen diese binnen
«irrer Woche unler Angabe der Zimmerzähl und des
geforderten Mietspreises bei dem Polizeiwachtmeister
ÄrShmer  auf dem alten Rathause mündlich oder
schriftlich anzumelden. Airzumelderr sind auch solche
Wohnungen oder Zimmer, welche gegenwärtig nicht vermietet
werden können, weil sie erst instandgesetzt werden müssen.

Ta nach Friedensschlutz mit einer größeren Wohnung---
tnappheit gerechnet werden mutz, so wollen sich die Haus
Besitzer überlegen, wie etwa in ihren Häusern durch kleine
bauliche Aenderungen, Teilung größerer Wohnungen oder
Abgabe einzelner Räume von den schon bestehenden Woh¬
nungen weitere Wohnstätten für Familien und Ledige
dauernd oder vorübergehend geschaffen werden können. Auch
hierüber werden Meldungen an den Wachtmeister Krährner
erbeten.

Tie weitestgehende Bereitstellung von Wohnungen ist
r« tecländische Pflicht gegenüber unseren tapferen Kriegern.

Dillenburg , den 18. April 1918.
vie Polizei-Verwaltung.

Hatz-und Brennholz-Itotelierang.
Obcrförsterei Oberscheld versteigert Mittwoch , den

24. d. Mts ., von 10 Uhr ab, bei Aug . Möbus in Ober¬
scheld aus den Forstorten Hohekoppe (96 b/c), Kochenberg )
(97a, 98a) u. Tot . im Schutzbez. Paulsgrube (Hegemstr. Grätzl)
etwa Eichen: 5 Rm. Schi. u. Kppl., 4 Rm. Rsr. 1. Kl.; Buchen;
8 Rm Nutzrollen (Wagnerholz), 290 Rm Scht. u. Kppl.,
30 Rm Rsr. 4. Kl. (ungeformt); Hainbuchen: 44 Stä . 4. u.
6. Kl. rd. 12 Fm , 4 Rm Nutzrollen ; and. Laubh. : 10 Rm
Scht. u. Kppl.; Nadelt;. : 25 Rm. Scht. u. Kppl., 20 Rm
Rsr. 4. Kl. (ungeformt) — aus den Forstorten Sang (112d),
Eck (115b/o, 116a), Herrnberg (117a, 118a), Heide (119W),
Meerbachstannen (122b/c) im Schutzbez. Ranzenbach (Hege¬
mstr. Gros) etwa Eichen: 15 Rm Scht. u. Kppl.; Buchen:
5 Rm Nutzrollen (Wagnerholz), 340 Rm Scht. u. Kppl.;
Hainbuchen: 1 Rm Nutzrollen; and. Laubh.: 2 Rm Scht.
u. Kppl.; Nadelh.: 230 Derb- u. 200 Reiserstangen, 35 Rm
Nutzrollen (2,2 Meter lg.) — aus dem Forstort Weiherheck
(123a) im Schutzbez. Eibach (Fstr. Melching) etwa Eichen:
6 Rm Rsr. 1. Kl. ; Buchen: 100 Rm Scht. (das mit ' be-
Oeichnete Scheit- u. Knüppelholz wird nicht versteigert);
Radelh.: 6 Rm Scht. u. Kppl., 1 Rm Rsr. 1. Kl. — Wie-
ververkäufer werden vom Bieten ausgeschlossen.

Tie betr. Bürgermeistereien werden um rechtzeitige orts¬
übliche Bekanntmachung ersucht.

Zn das Genossenschaftsregister ist heute unter Num¬
mer 41 die Eibclshäuser Rn - « nd Berkauss -Genossen-
schast, eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haft¬
pflicht zu Eibelshausen eingetragen worden. Ferner:

Gegenstand des Unternehmens:  Tie gemein¬
schaftliche Beschaffung von wirtschastsicheu Gebruuchsgegeu-
ständen im Großen und Abgabe an die Mitglieder im,Kleinen
sowitz der gemeinsame Absatz von Erzeugnissen der eigenen
Wirtschaft der Mitglieder.

Haftsumme , höchste Zahl der Geschüftsan-
r e i Le : ..150 Aik. 50 Geschäftsanteile.

Vorstand:  Gotthard Hoof, Steiger . a. D.. Genosfen-
schaftsvorsteher, Wilhelm PfÄser II.. Schlosser, Stelloertreter
des Worstchexs; Karl Stengcr Ich Kontorist, sämtlich in
EibkW ^psMt.

Rechtsverhältnisse: ») Sratul vom 4. April 1918.
b) Bekenntmachungen ergehen im landwirtschaftlichen Ge¬
nossenschaftsblatt .in Neuwied, ä) Das Geschüftsf hr lauf ',
vom 1. Juli bis 30. Juni des folgenden Jahres . --) Die
Willenserklärungen des Vorstandes cr .v.gen durch mindestens
zwei Mitglieder , darunter der Vorsteher oder sein Stellver¬
treter ; die Zeichnung geschieht, indem die Zeichnenden zur
Firma der Genossenschaft oder zur Benennung des Vor¬
standes ihre Namensunterschristen beifügen/'

Dis Einsicht der Liste der Genossen ist in den Dienst¬
stunden des Gerichts jedem gestattet.

Dillenburg , den 10. April 1918.
Königliches Amtsgericht.

Mttene Lichtspiele, Brauerei Kaan.
Samstag , de« 20 . Apcil und Sonntag , den 81. April,

abends 8 Uhr
fi@8*ny PiHffn,

in dem 4aktigen Schauspiel von Robert Wiene.
Gslöita Kalten.

Die Frau als KrisgshaXfapin,
Das Kocfczaitsgeschenk.

Zwei lustige Akte noch einer S 'ttze von Hans Hyr«.

Kekanntinackfnng.
Zn das Genosfenschaftsregister ist heute unter^

mer 42 der „Mandelner Spar - «nd Darleh»
verein , eingetragene Genossenschast mit unbeschränkt^
Pflicht in Mauvein " eingetragen worden. Ferner;

Gegenstand des Unternehmens:  Gegrast^
Unternehmens ist die Beschaffung der zu Tarlche«
Krediten an dir Mitglieder erforderlichen Geldmittel
die Schaffung weiterer Errichtungen zur Förderung
wirtschaftlichen Lage der Mitglieder , insbesondere: ^
1. Ter gemeinschaftlicheBezug von W rifchastsbeU
2. Die Herstellung und der Absatz der Erzeugnis dch

wirtschaftlichen Betriebes und des ländlichen
fleißeS aus gemeinschaftliche Rechnung. .

3. Tie Beschaffung von Maschinen und sonstige«
gegenständen auf gemeinschaftliche Rechnung zur
weisen Ueberlassung an die Mitglieder.

Vorstand:  August Friedrich Brauer , Bergmann,.'
einsvorsteher; Karl Haibach, Lehrer, Stellvertreter des
einsvorstehers; Heinrich Friedrich Bräuer , Schlosser;
fried Gisse, Landwirt ; Friedrich Treisbach, Bergmann,
sich in Mandeln.

Rechtsverhältnisse:  a . Statur vom 5. April
b. Bekanntmachungen ergehen im landwirtschaftlichen
nossenschaftsblatt in Neuwied, e. Ter Vorstand hat
bestens durch drei Mitglieder , darunter den Vorsteher
seinen Stellvertreter , seine Willenserklärungen funbj-
und für den Verein zu zeichnen. Tie Zeichnung gef
in der Weise, daß die Zeichnenden zur Firma des Br
oder zur Benennung des Vorstandes ihre Namensunterst
beifügen."

Tie Einsicht der Liste der Genossen ist in den <fyj
stunden des Gerichts jedem gestattet.

Dillenburg , den 15. April 1918.
Königliches Rmrsgeritz

20 Erdarbeiter
finden dauernde Beschäftigung bei dem Wasserleitung^
der Sprensistoffsavrik Hoppecke zu Würgend,

Ed. Darth | Unternehmer,
bsi Naunirirch«(

Schäfer stelle
sucht Ludwig Peter , Simr,

Gr träft«-. 105.

jH • , -

Heute Morgen entschlief sanft infolge Altersschwäche unser lieber Vater,
Schwiegervater, G .oßoater , Schwager und Onkel

Herr Lonis Bam
im 79. Lebensjahr.

Wir bitten um stille Teilnahme

. Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Louis Baum.

Dilleubarg , den 20 April 1918.

Getreu bis in den Tod musste am y . April mein inniger,
geliebter Mann , nun auch uner  zve ' ter unvergesslicher Soha,
Schwiegersohn , Bruder und S . hwager , der

Lehrer Otto Finger«
Gefr. in einem Res.-lnf.-Reg -Stab,

Inhaber des Eisernen Kreuzes il. Klasse,
Im Alter von 28  Jahren , nachdem er über 3*/* Jahre treu ge¬
kämpft hatte , sein Leben fürs Vaterland opiera.

In tiefem Schmerz:

Beerdigung findet pati : Dienst 'g , den 2? . April , nachmittag- u« 4 Uhr
nach dem alten Friedhof.

Frau Else Finger Jungermannt
Frau Lehrer Finger Wwe. nebst Kndern,
Famlie Carl Junuermann.

Dillenburg, Niederscheld, den 19. April 1918.
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Heu'e Nacht 3 Uhr w rde mein inni :st-
grliebter M >nn, der 1re >sorgende Vater unserer
Kinde--, un er liebec Sohn , Schwiegersohn, Bru¬
der, Schwager und Neffe,

ZchMmistn Karl Frede
IViedersehen war Leine
und unsere Hoffnung.

Mi!
mü

im 40 . Lebkne fahre du ch einen sanften Tod von
s.inem schwere.: Ledcu euöjt . (1402
Psalm IS, B. 6.

Dillevburg . Hahn R̂heinland ), Ode"spie!
(Rhein! ud , Mii - wink-l, im Felde, yöckhaftn,
WlSverg , G .üaschlad, de» iO. Ap rl 1918.

Tieferschüttert und unerwartet erhielten wir die schmerzliche traurige
Nachricht , dass men treuer , unvergesslicher Mann , unser lieber hoffnungsvoller,
unvergesslicher Sohn , Bruder , Schwiegersohn , Schwager und CLkel

viel
selb

I n Namen der trauernden Hinterbliebenen:
grau Helene Frede nebst 5 Ktudeen.

Karl Lehr,
Tie B erdigung findet am D enStag Nach¬

mittag ',»3 Uhr statt.

lad . äss Eisernen Kreuzes II. Klasse,

Von Beileid; b-suche« bitte ich absehen zu wollen.

RkAnSk» Wkudulg
über bis zum 31 . M rz dis Fs . erfolgte Lieferungen und
Liirungen müff.n jpätesteks biö zum 40 . dss . Mts.
eingere cht w.roen. (1Z9Z

Dillenburg,  den 20 . April 1<>1«.
_ Ter Magistrat-

am 27 . März 1918  ln den heissen Kämpfen !n Frankreich Infolge Schrapp Tell¬
schuss nach 43  monatiger treuer Pflichterfüllung im Alter von 28  Jahren sein
Leben lassen musste.

In tiefem Schmerz -:

Elisabeth Lehr geb. Lösel
FamilieK. Lehr.
Familie 6g Lösel.

f01

Schwere « und leichte« (1401

flgp" Schlackensand
StrasseberBbaeky Dillenburg , Hanau und Duisburg.

Von Beileidsbesuchen bitten wir absehen zu wollen.

int abzageben. N > berbrrfS &ncherh litte . G . « . b. H.
Rtedeidrelsbach b. Betzdorf (S .cgj.
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